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Ein Angriff feindlicher Fliegergeſchwader auf Söddeutſchland vereitelt
05

0,00 9 uartier gemeldet wurde Die Einnahme von Sinaja giDie engliſchen Finanzen Amtliche Meldung der Heeresleitung en jme von Sinagja gilt
bhor fluf u 7 ingj d Predeal liegen mitten in der Hochfläche derDeutſchland hat bisher fünf große fundierte Kriegsan WIB Großes Hauptquartier 13 Oktober ma Hochflache dere Weſthher Kriegeſhanples r v e enahmen im z Ter tä de Hin zur Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Wege nach Bukareſt Der Weg geht von da aus hinab ins

ende Zeit wo in Deu and der er riß Alte ſt iwr Kronprinz Rupprecht von Bayern Takl und bietet keine Terrainſchwierigkeiten mehrdie jährigen Herbſtanleihe zur Kenntnis der Oeffen ichkei a Ein neuer großer Durchbruchsverſuch der
den bracht wurde kam über den Kanal die Nachricht daß Eng Engländer und Franzoſen zwiſchen der Ancre und der Somme v
iben land neue Schatzſcheine Exchequer Bonds mit drei jſt vollkommen geſcheitert Mit einem Maſſeneinſatze Räumung Turnu Severins
ark jähriger Laufzeit zu einem Zinsfuß rot ſechs v H ausgeben an Artillerie und ſeiner durch friſche Reſerven verſtärkten Schweizer Blätter melden aus Petersburg daß die

werde Das heißt alſo daß England es wiederum nicht Infanterie glaubte der Feind ſein Ziel erreichen zu müſſen Räumung des rumäniſchen Grenzortes Turnu
wagt eine fundierte Anleihe aufzulegen und es vorzieht Die tapferen Truppen der Generale Sixt v Arnim Severin von den Zivilbehörden und den ſtaatlichen
ſeine enorm auf weit über eine Milliarde Pfund ange v Boehn und v Garnier behaupten nach ſchwerem Archiven verfügt wurde Man ſieht in dieſer Maßnahme

eren wachſene ſchwebende Schuld weiter zu vermehren Die Kampfe unerſchüttert ihre Stellungen eine baldige Zurücknahme der rumäniſchen Truppen im ſüd
Ge Diſziplin des nationalen Kapitals die in Deutſchland jeder Die Hauptwucht der zahlreichen Angriffe richtete ſich lichen Siebenbürgen Nach weiteren Berichten aus Peters
ahl Kriegsanleihe von vornherein unbedingten Erfolg ſichert gegen die Front von Courcelette bis zum St Pierre Vaaſt burg ſind beſonders im Raume von TurnuSeverin uno
zöpn ſcheint in Großbritannien völlig zu fehlen Walde Mehrfach kam es zu erbittertem Handgemenge in Crajova große rumäniſche Truppenanſammlungen feſt

unſeren Linien mit dem vorübergehend eingedrungenen zuſtellen
Gegner Trotz ſechsmaltgen im Laufe des Tages mißn d Der engliſche Kapitaliſt ſteht dem geldſuchenden Staate

liche gegenüber wie ein Händler ſeinem Abnehmer je größer undden dringlicher der Bedarf iſt deſto mehr hält er mit dem An r Sturmes auf an i rse eeäh Zur Rettung Rumäniens
eler gebot zurück und deſto rückſichtsloſer ſteigert er den Preis Die Franzoſen hier nachts nochmals an Auch dieſer Angriff
edi Das führt notwendig dazu daß ſich die Bedingungen der wurde abgeſchlagen Der Kampf nordweſtlich des Ortes iſt Berlin 13 Oktober Wie der Kreuzztg mitgeteilt
ver Kreditaufnahme für den britiſchen Fiskus dauernd und un noch nicht abgeſchloſſen Brandenburgiſche Jnfanterie emp wird wird dieſe Woche in Paris eine neue Konferenz der
gar unterbrochen verſchlechtern Die erſte Anleihe hatte einen fing ſtehend nordweſtlich von Gueudecourt dichte engliſche militäriſchen Vertreter der Entente tagen um über die

Kolonnen mit vernichtendem Feuer Mittel zur Rettung Rumäniens aus der Gefahr des Unterha Nominalzinsfuß von 31 die zweite einen ſolchen von 4 Südlich der Somme wurden die franzöſiſchen Angriffr iffeKarl v die neuen Schatzſcheine die mit ihren drei Jahren zwiſchen Fresnes Mazancourt und Chaulnes fortgeſett ganges zu beraten
Laufzeit keine fundierte Anleihe darſtellen ſollen wie ge Sie erſtickten meiſt ſchon in unſerem Sperrfeuer Um vie 2

ahr ſagt 6 p H tragen Der engliſche Kapitaliſt weiß daß der Zuckerfabrik von Genermont entſpannen ſich wiederum harr Attentat auf die Rumänenkönigin
nod Staat gezwungen fein wird immer mehr zu bieten er iſt
onte

eln
e B Hamburg 13 Oktober Der Hamburgiſche

Korreſpondent berichtet aus Bukareſt über Stockholm Am
Freitag abend machte die Königin von Rumänien eine

pazierfahrt im offenen Auto durch die Straßen von Jafſy
In der Nähe des ruſſiſchen Konſulates ſprang ein etwa

ähriger Mann vom Bürgerſteig gegen den langſam fah
renden Wagen zu und feuerte aus einer Mauſerpiſtole gegen
das Auto ohne die Königin zu treffen Er wurde verhaftet

kirch wurden franzöſiſche Vorſtöße abgeſchlagen Es handelt ſich um einen früheren Volksſchullehrer der an
Unſere Flieger griffen ſtarke feindliche Ge geblich geiſtesgeſtört iſt Die Preſſe durfte über das Vor

ſchwader auf dem Fluge nach Süddeutſchland er kommnis kein Wort veröffentlichen
folgreich an und ſchoſſen unterſtützt durch

Griechenlandneunglugzeuge ab Nach den vorliegenden
en find durch abgeworfene Vomben fünf Perſonen getötetd rer Du Ein mißglückter Putſch gegen Kavalla

T V Wien 13 Oktober Nach einer Meldung des
26 verletzt Der angerichtete Sachſchaden iſt gering Mli

Neuen Wiener Journals aus Sofia landeten engliſche
täriſcher Schaden iſt nicht entſtanden

Schiffe öſtlich von Kavalla 500 venizeliſtiſche Soldaten Der
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt unverändert Vierverband plante wahrſcheinlich mit dieſen Truppen die

näckige Kämpfe ſie ſind zu unſeren Gunſten entſchieden Der
Hauptteil von Ablaincourt iſt nach hartem Ringen in
unſerem Beſitze geblieben Wir e in den letzten

daher zu dem ganzen Kreditgeſchäft nur bereit wenn ihm
verſprochen wird daß er die für den Gläubiger günſtigeren
Bedingungen fpäterer Anleihen nochträglich auch für ſeinen
Anleibebeſitz eingeräumt erhält Das Verfſprechen iſt auch
von Anfang an gegeben worden bei der zweiten engliſchen
Anleihe wurden große Summen der niedriger verzinslichen
erſten hinaufkonvertiert Der gleiche Vorgang würde
jetzt eintreten wenn der engliſche Finanzminiſter ſtatt der
Schatzſcheine eine fundierte Anleihe mit breiter Zeichnungs
beteiligung auflegte

Durch dieſe Umwandlungen wirkt die Verſchlechterung
der Emiſſiensbedingungen rückwirkend auf die Koſten des
ganzen während des Krieges in fundierter Form aufge
nommenen Kredits Jn der engliſchen Finanzpreſſe wird
offen zugegeben daß die Schen vor der automatiſchen Kon
verſion der 4 prozentigen Anleihe der Zinsfuß müßte
jetzt um mindeſtens 1 v H höher ſein einer der Gründe
iſt die den Schatzkanzler bewogen haben die Fundierung

Kämpfen etwa 200 Franzoſen darun ge
fangen
Heeresgruppe des Deutſchen KronprinzenOeſtlich der Maas und in der Gegend z on Mar

kiech Vogeſen lebhafte Feuertätigkeit Weſtlich n Mar

hat der britiſchen Kriegsſchuld die an ſich dringend erwünſchr Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen bulgariſche Kaſerne in Kavalla zu überrumpeln was jedoch
wäre noch weiter für unbeſtimmte Friſt hinauszuſchieben Das Gyergyo und das Mſzek Becken die obere mißlang denn diefe 500 Mann ſind verent Der für engliſchen Staatskredit unerhörte Zinsfuß von und untere C ſik ſind vom Feinde frei Die Verfolgung ſchwunden

e b v H ſteht mit der gegenwärtigen Höhe der engliſchen wird fortgeſetzt An der Straße CſikSzeredaGymesPaß Tch Bankrate im Zuſammenhang und dieſe iſt wieder beſtimmt ſ leiſtet der Geegner noch zähen Widerſtand Prinz Nikolaus von Griechenland
durch das britiſche Bemühen trotz paſſiver Zahlungs Jrn den erfolgreichen Gefechten an den Grenzhöhen öſtlich j der Bruder König Konſtantins kam geſtern in Chriſtianie

ige bilanz den Stand des Wechſelkurſes auf einigermaßen nor und ſüdöſtlich von Kronſtadt wurden ein Offizier 170 Mann aus Petersburg an Freitag ſetzt er die Reiſe über Frank
maler Höhe zu erhalten Daß Englands Zahlungsbilanz gefangen genommen und zwei Geſchütze erbentet reich nach Griechenkand fort Prinz Nikolaus fährt im amt

gs heute paſſiv iſt das heißt daß es ans Ausland vor allen lichen Auftrageut nach Amerika ungleich viel mehr zu zahlen als von ihm Balkan Kriegsſchauplatz
zu fordern hat ſteht außer allem Zweifel Bei geſunkenem Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Truppenanſammlung in Athen

de Export ſind die Bezüge aus dem Ausland enorm geſtiegen v Mackenſen Kopenhagen 12 Oktober Aftenpoſten meldet aus
Paris Jn Athen iſt in letzter Zeit eine bedeutendeNichts neues
Anzahl Truppen angeſammelt worden Allets2 und namentlich für amerikaniſches Kriegsmaterial müſſen

Mazedoniſche FrontDie Frachtgewinne derrk fabelhafte Preiſe bewilligt werden
britiſchen Reedereien die ja zum großen Teil der engliſche Beiderſeits der Bahn MonaſtirFlorina lebhafte Ar Schulgebäude ſind von Truppen in Gebrauch genommen do

Dieſe Truppen ſindigl Konſument zu tragen hät können den Fehlbetrag bei tilleriekämpfe Die ſerbiſchen Angriffe im CzernaBogen die Kaſernen nicht mehr Platz habenweitem nicht ausgleichen Die natürliche Folge paſſiver hatten auch geſtern keinen Erſolge An der r nach und nach in die Hauptſtadt aus den Provinzen geführz

rn e en We n er Ju der Tat Gefechte mit feindlichen Erkundungsabteilungen Feind worden
r verlor das Pfund Sterling eine Zeit lang dem Dollar gegen j liches Feuer von Land und See her auf die Stellungen beiüber beträchtlich an Wert Die britiſche Regierung hre Orfane f a Der türkiſche Heeresbericht
ſie dieſe Entwicklung jedoch um jeden Preis rückgängig zu Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff W B Konſtantinopel 13 Oktober Bericht des Haupt
5 machen einmal und vor allem mit Rückſicht auf das etig quartiers vom 12 Oktober An der Euphrat Front warf einr liſche Preſtige bei den Neutralen dann auch deshalb weil ſchiebung mit Erfolg entgegenwirken zu können müßte Eng feindliches Flugzeug Bomben auf Schattrael Mutefik ver

ja jedes Agio des Dollars ihre Bezüge verteuerte und da kand ſeinen Ausfuhrüberſchuß erheblich ſteigern Dies urſachte aber keinen Schaden
mit die Paſſivität der engliſchen Zahlungsbilanz ſteigerte könnte es durch den Krieg enorm geſchwächt und in ſeiner An der Tigris Front bei Felahie Artilleriekampf
England zwang alſo ſeine Verbündeten zur Abgabe von induſtriellen Arbeitsweiſe zurückgeblieben jedoch nur An der Kaukaſusfront im großen und ganzen nur Schar

c Gold und ſandte es in die Union es verkaufte und ver wenn es die von ihm angeſtrebten Vorzugsmärkte bei Ver inützel und ſchwaches Artilleriefeuer
pfändete an die Yankees alle neutralen Wertpapiere deren bündeten und Neutralen erhielte Weil England ſeine ge Auf den übrigen Fronten kein wichtiges Ereignis

r 2 W wen er rn e W ſwließtich zu wenig v a rin r W Wettbewerb kennt über die
geneh ehrenvollen Bedingungen Anleihen in den Mängel der britiſchen Wirtſchaftsorganiſation wird ig jetzten Vereinigten Staaten auf Auch die erwähnte Hochhaltung im Vereinigten Konigreich vent offen nd ngſahrüc de Englands und Amerikas Verhandlungen
der Bankrate gehört wie geſagt in dieſen Zuſammenhang battiert will es Vorzugsmärkte und als Mittel zu ihrer B London 12 Oktober Reutermeldung Jm
ſie ſoll amerikaniſches Leihkapital heranziehen Erlangung und Behauptung den Wirtſchaftskrieg Den aber Hinblid auf die amerikaniſche Antwort auf die Rote der

Mit all dieſen krampfhaften Mitteln iſt das angeſtrebte werden neben und vor den Reutralen und vielleicht nicht Alliierten vom Auguſt 1916 über die Anweſenheit von
51 Ziel ſchließlich erreicht worden das Disagio des Pfund ohne die ſtille oder gar laute Zuſtimmung des einen oder Unterſeebootkn in neutralen Gewäſſern haden ſeit dieſer
9 Sterling gehört vorläufig der Vergangenheit an Für die gar anderen Ententegenoſſen wir zu verhüten wiſſen Zeit mündliche Erörterungen hierüber in Waſhington mit

o r d r Nu W r Gleich e gr en J u zu newicht der engliſchen Zahlungsbilanz aufs ſchwerſte er tigen wichtige Punkt iſt daß im Einklang mit denHer Mehr und mehr entäußert ſich Großbritannien Predeal und Sinaja genommen ünſchen der Verei nigten Staaten die bri
nes Beſitzes an ausländiſchen Kapitalanlagen und wird Bubapeſt 12 Oktober tiſchen Kri egeſchiſſe in einiger Entfernung

leichzeitig Schuldner der Union die vor dem Kriege ihrer Hier iſt die Meldung eingetroffen daß die verbündeten von den amerikaniſchen Hoheitsgwäſſerne in größtem Maßſtab Schuldnerin Europas war Das Truppen Preveal und Sinaja eingenommen haben zürückgenonmen wurden und ſich von dieſen Ka

4 edeutet für die Zeit nach dem Kriege weniger Forderungen Von Berliner offizieller Stelle wurde dem L be wäſſern in denen jetzt die feindliche Unterſeeboote ihr Un
und mehr Verpflichtungen ans Ausland Um dieſer Ver ſtätigt daß offiziell die Einnahme von Predeal dem Haupt weſen treiben fernhalten
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es Secolo t feſt daß in engliſchen Kreiſen die un
freundliche Sprache Wilſons gegen die En
tente pein lichſten Eindruck macht Wilſon habe
keinerlei Grund gehabt ſo derb gegen die Einmiſchung
der Verhündeten zu verwahren Die Entente wiſſe genau
welches die Grenzen ihrer Verantwortung und ihrer Rechte
ſeien und bedürfe keiner Belehrung durch die Vereinigten
Staaten Uebrigens erklüre man die Unfreundlichkeit der
Note Wilſons mit der Notwendigkeit ſür den Präſidenten
gegen die Entente ſcharf aufzutreten um nachher gegen
Deutſchland doppelt ſcharf ſein zu können

Botſchafter Gerards Miſſion
Amſterdam 13 Oktober Wie aus New

kabelt wird iſt der amerikaniſche Votſchafter am
e Gerard im ſelben Hotel in New Dork wie Graf
ſtorff abgeſtiegen Er esklärte ſich nicht interviewen

laſſen zu können Die einzige poſitive Mitteilung die ermachte war daß er el ſner ändlich nicht zu
t mit Graf Bernſtorff in einem Hotel

wohne
Die angebliche UBootbaſis an der amerikaniſchen Küſte

WTB New ork 11 Oktober Reuter Admiral
Hleaves der das Kommando ilber die Torpedoboots
flottille führt erklärte daß ſeine Offiziere alle darin einig
wären daß am Sonntag nur ein Boot wahrſcheinlich
D 53 an der Arbeit war Am e ſuchten Torpedo

bootjäger vergeblich die Gewäſſer nach der Beſatzung des
Dampfers Kingſton ab Der Admiral glaubt daß ſich die

rk ge
rliner

Leute an Bord eines nach Oſten fahrenden Schiffes befinden
und daß dem Schiff unterſagt wurde drahtkoſe Nachricht von
der Rettung zu geben Admiral Glegaves erklärte ferner
daß er über die Abſichten des 53 bei ſeiner Abreiſe in
Rewport nichts gewußt hahe Er habe erſt durch das Not
ſignal vom Dampfer Weſt Point erfahren daß das
Boot Angriffe auf feindliche Schiffe unternahm

Jn Offizierskreifen der Marine glaubt
man daß das Boot nach ſeiner Tätigkeit am Sonntag
Mangel an Munition haben muß Die Gerüchte daß an der
Küſte des Atlantiſchen Ozeans eine Baſis für Boote
beſtehe werden immer zahlreicher Geſtern ging das Ge
rücht daß ſich in Georges Bank ſüdlich vom Vorgebirge Cod
eine ſolche befinde Der Torpedojäger Samſon erhielt
geſtern abend den Auftrag nach Buzzard Bay zu fahren da
das Gerücht geht daß in der Nachbarſchaft ein Boot ge
ſehen wurde Von den Dampfern Cameronia und
Frederik VIII ſind drahtloſe Berichte eingelaufen daß ſie

ſich auf dem Wege nach Newyork befinden aber weit außer
halb der normalen Schiffsraute fahren

Holländiſche Mißſtimmung über die Verſenkung der
Vlomersdyk

Amſterdam 13 Oktober Die holländiſchen Abendblätter
ſind über die Torpedierung des Dampſeis Blemersdyk in
helle Wut geraten was auf eine angebliche Aeußerung des
UBootkommandanten dem Kapitän der Blomersdyk
gegenüber zurückzuführen iſt der erklärt haben ſoll die U
Boote hätten den Auftrag alle Schiffe die engliſche Häfen
anliefen zu verſenken Handelsblad ſchreibt Kann es
wohl etwas ärgeres geben iſt wohl ein größerer Angriff auf
holländiſche Handelsſchiffe möglich Wir haben bereits zu
viel ertragen Das ſozialiſtiſche Blatt Het Volk ſagt Die
Verſenkung der Blomersdyt könnte nicht anders als eine
feindſelige Handlung gegen Holland und Amerika betrachtet
werden Het Paterland fragt eb es Deutſchland darum
zu tun ſei die letzten Stagten mit denen es noch auf freund
ſchaftlichem Fuße ſteht gegen ſich aufzubringen

Norwegen zur Verſenkung norwegiſcher
Schiffe

W IB Chriſtianiag 11 Oktober Meldung des Nor
vegiſchen Telegrammbureaus Da in letzter Zeit eine
Reihe von norwegiſchen Schiffen von deutſchen U Booten im
Sismeer verſenkt worden iſt ließ der Miniſter des Aeußern
der Preſſe folgende Mitteilung zugehen

Die norwegiſche Regierung r bereits Verhand
lungen mit ber deutſchen Regierung eingeleitet
und wird dies auch künftighin tun wegen aller Fälle wo
nach Erkundigungen der nöorwegiſchen Regierung gegen die
Pflicht verſtoßen wurde unter allen Umſtänden Perſonen
welche ſich an Bord der Schiffe befinden in Sicherheit zu
bringen bevor das Schiff verſenkt wird Alle Fälle von
Verſenkungen norwegiſcher Schiffe welche letzthin ſtatt
gefunden haben und bei denen nicht deutlich hervorgeht vaß
hinlängliche Rückſicht auf die Sicherheit der Beſatzungen ge
nommen wurde werden genau von der Regierung unter
ſucht werden Die Regierung wird dann in dem Umfange
in dem ſich ein Anlaß dazu herausſtellt aufs neue bei der
deutſchen Regierung vorſtellig werden wegen der Außeracht
laſſung der Jnnehaltung der völkerrechtlichen Beſtimmungen
ſeitens der deutſchen Behörden und wird gleichzeitig die Auf
merkſamkeit der deutſchen Regierung auf die Stimmung
ber dem norwegiſchen Volk hinlkenken welche ſchon
durch die zahlreich einlaufenden Berichte von den Beſatzungen
norwegiſcher Schiffe geſchaffen iſt die in kleinen Booten ſich
ſelbſt auf dem Eismeere überlaſſen worden ſind

Die Londoner Deklaration gibt nur das Recht neutrale
Schiffe welche in Beſchlag genommen und der Konfiskation
unterliegen in den Ausnahmefällen zu verſenken wo ſie
nicht in Häfen gebracht werden können ohne Gefahr für die
Sicherheit des Kriegsfahrzeuges oder ohne das glückliche Er
gebnis der Unternehmungen des Kriegsſchiffes zu gefährden
Der Regierung welche ſich der Tatſache gegenübergeſtellt
ſieht daß dieſe Ausnahmen zur Regel geworden zu ſein
ſcheinen fällt es natürlicherweiſe ſchwer zu prüfen inwie
weit dieſe Beſtimmung der Londoner Deklaration in jedem
einzelnen Falle erfüllt worden iſt

Die norwegiſche Regierung bekam indeſſen da in der
lehten Zeit ſo viele norwegiſche Schiffe verſenkt worden ſind
die Verſicherung daß die deutſchen Seeſtreitkräfte nicht ge
mäß t Jnſtruktionen für die norwegiſchen Schiffe
gehandelt ZWen in der Weiſe daß dieſe anders als andere
neutrale Konterbande führende Schiffe t werden
ſollten Die norwegiſche er bekam ferner die Ver
ſicherung daß die deutſchen U Boote auf ihrem Wege nach
dem Eismeere nicht innerhalb der norwegiſchen Schären oder
überhaupt au pormeg chem Seegebiet fahren Die norwe
giſchen Behörden we alle möglichen Maßnahmen ergreifen um die 2 und e Norwegens als neu
traler Staat zu en erfuhren auch nichts was di
Verſicherung widerſprechen könne

anzuſehen iſt hat die norwegiſche Regierung verſchiedentlichden Fe enden nüber die Beſtimmungen der Lon
er aration als Ausdruck des geltenden Völkerrechts

und hat auch nicht die ausgedehnten Regeln

Die Regierung fand jedoch daß ſie die Frage neuer Be
ſtimmungen zur d e des Zutrittes der UBootew en ehiet zur Erörterung aufnehmen müſſe

ein neutrales SEqhiß kann unter irgendwelchen Umſtänden

verſenkt werden wenn es andere Waren als Bannwaren
transportiert, Bei der Suakim was als Bannware

rvorg
aänerkannt wonach ſo gut wie alle internationalen Waren
transporte von den kriegführenden Ländern während des
jebigen Krieges als Transport von Konterbande angeſehen
werden

Ein engliſcher 6000 Tonnen Dampfer
im Eismeer verſenkt

WTB Vad s Norwegen 13 Oktober Ein deutſches
Unterſeeboot kam n vormittag in Vardsö mit der
30 Mann zählenden ung eines im Eismeer verſenkten
engliſchen Dampfers von 6000 Tonnen an der auf
der Reiſe nach Rußland befunden hatte

WTB Vadfſö Norwegen 13 Oktober Geſtern früh
kam jn Berlvaag ein Rettungsboot mit 11 Mann der Be
fatzung eines engliſchen Dampfers an der Diensta abend

e17 Seemeilen von Lalmingangag verſenkt worden i
eigent Veſatzung von 22 Mann hatte 9 in zwei Boote ver
eilt Das andere Rettungsboot wird jetzt von Dampfern
und Motorbooten geſucht

Eine engliſche Flotte an der Murmanküſte

e B Karlsruhe 13 Oktober Die Neue Zürcher Zei
n meldet aus Chriſtiania Jn den letzten Tagen hat eine
lebhafte Tätigkeit der engliſchen Flotte eingeſetzt Eine
große Anzahl Panzerkreuzer ſei vor der Murmanküſte
eingetroffen Ein in Bergen eingelaufener Dampfer be
richtet daß er zwiſchen 20 bis 30 engliſche Kriegs
ſchuffe geſehen habe Trotzdem dauern die Verſenkungen
norwegiſcher und anderer Handelsſchiffe durch die deutſchen

Boote an Ueberall an der nördlichen Küſte Norwegens
treffen Mannſchaften der verſenkten Schiffe ein

h

Vermiſchte Kriegsnachrichken
m

Die ruſſiſche Ernährungsfrage
Der neue ruſſiſche Miniſter des Jnnern Protopopow hat

die Gouverneure des europäiſchen Rußlands nach Petersburg
u einer allgemeinen Konferenz eingeladen zwecks Be
prechung der drohenden Hungersnot

Ein diplomatiſcher Generalgouverneur für Finnland
T U Stockholm 11 Oktober Aus einer in der Regel

ſehr gut informierten Quelle erfährt der Berichterſtatter
der Voſſ Ztg daß der frühere Chef der ruſſiſchen politi
ſchen Polizei Senator Bjieletzki nunmehr endgültig
zum Generalgouverneur von Finnland auserſehen ſei An
gehlich ſoll Herr Vjeletzki dem man eine gewiſſe diploma
tiſche Geſchicklichkeit nachſagt verſuchen die bisher ſtarrnackig
gebliebenen Finnländer zu bewegen aus eigenem Antriebe
die Dienſtpflicht in ihrem Lande einzuführen

Das portugieſiſche Hilfskorps
Wie Echo de Paris aus Rom meldet erklärte der

dortige portugieſiſche Geſandte daß ein portugieſiſches Hilfs
korps bereit ſtände um nach der franzöſiſchen Front abzu
gehen Jn Liſſabon ſeien 18 000 Mann aller Waffen
gattungen verſammelt die ſoweit ausgerüſtet wären daß
ihrem Transport nichts mehr im Wege ſtehe à

Fliegertod eines ſranzöſiſchen Abgeordneten

Der linksradikale Abgeordnete Bernard ſtürzte wie
Lyoner Blätter melden in Pau bei Flugverſuchen qus 500 m
Höhe ab Er war ſofort tot

e

Der Reichstag über Deutſch
Oſtafrika

WTB Verlin 13 Oktober
Am Bundesratstiſch Dr Helfferich Dr Solf Dr Lisko

Wahnſchaffe Dr Lewald
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 12 Ahr

15 Min
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt kurze Anfragen
Abg Junck Natl frägt nach einer gleichmäßigen Be

handlung der ſogenannten Kriegsprimaner bei der
Erteilung des Reiſezeugniſſes Jn Süddeutſchland erhalten
ſie das Zeugnis ohne beſondere Prüfung während ſie in
Norddeutſchland einen Sonderkurſus durchzumachen haben

Miniſterialdirektor Dr Lewald Für die Erteilung des
Reifezeugniſſes ſind die Bundesregierungen zuſtändig Eine
Einheitlichkeit konnte während des Krieges leider nicht er
reicht werden Es ſchweben Verhandlungen Ein Ergebnis
iſt noch nicht exrzielt

Abg Baſſermann Natl wünſcht Mitteilungen über
die Kriegslage in Deutſch Oſtafrika

Staatsſekretär Dr Solf Gegen Oſtafrika verſammel
ten die Engländer eine ſtarke Truppenmacht aus der ſüd
afrikaniſchen Union und Portugal Die feindlichen Streit
kräfte fönnen auf 70 000 bis 80 000 Mann geſchätzt werden
Dazu kommt eine Blockade der ganzen Küſte Unſere Schutz
truppe mußte nach kräftiger Gegenmehr die ſüdlichen Ge
biete räumen Gegenwärtig beſtehen noch zwei getrennte
Kriegsſchauplätzee in Afrita Ein anſehnliches Gebiet
Gebiet wird noch gehalten Wir dürfen das Vertrauen
haben daß auch weiter tatkräftig Widerſtand geleiſtet wird
Die Ruhe unter den Eingeborenen iſt trotz mancher Mängel
nicht geſtört worden Dank der über alles Lob erhabenen

r rit der Schutztruppe haben die Feinde ihr Ziel nicht
erreicht Jch bin bereit in der Kommiſſion Auskunft über
n zu gebenAbg Simon e fragt nach der Einberufung der vom

Reichstag einmütig geforderten und vom Staatsſekretär Dr
Helfferich zugeſagten Kommiſſion zur Prüfung von Ver
trägen über Kriegslieferungeniniſterialdirektor Dr Lewald Der Reichskanzler iſt
berert dieſe Kommiſſion zu berufen Die Verhandlungen

d iS wegen u fragt was der Reichs
kanzler angeſichts des Vorwärts zu tun l Gewehren verſehen Jm übrigen iſt die Lage

gedenke um grundfätzlich Le Preſſe in Deutſch
land herzuſtellen

Miniſterialdirektor Dr Lewald Der Artikel des Vor
wärts entſpricht nicht den Richtlinien für die Preſſe Er
gefährdet den Burgfrieden und fordert die Zenſurmaßnahmen
geradezu heraus Der Reichskanzler iſt n in der Lage
x berkommando die Aufhebung des Verbots zu emp

en
g Stadthagen zur Ergänzung Jſt dem Reichskanzler bekannt daß das Verbot in den Le Meiſe des Wer

wärts W Arbeiterſchaft berechtigte regung hervor
gerufen

taatsſekretär Dr Helfferich Dem Reichskanzler iſt be
kannt daß der Artikel des Porwärtet in eſerkreiſedes Vorwärts zu dem außer der Arbeiterſchaft auch noch

per Kreiſe gehören berechtigte Erregung

Eine Anfrage des Abgeordneten Wurm Gwegen der Kartoffelverſorgung wird ah et e
Darauf wird in die ſprechung der S erpellatton über

die Kartoffel verſorgung eingetreten
Abg Jckler ntl Als Frühkartoffeln wurden viele un

reife leicht verderbliche Früchte ausgehoben Die Beſtim
mung über die Mindeſtgröße der Frühkartoffeln muß be
ſtehen bleiben Die Größe der jetzigen Ernte iſt allerdingsnoch nicht zu z Zu begrüßen iſtrneb die Hochſt

orgerufen

preiſe nicht heraufge werden ſollen Alle verfügbaren
Kräfte müſſen zur ellſten Einerntung der Kartoffeln

en werden damit der Verſand noch vor Eintritt
der Nachtfröſte beendet werden kann Hafer und Gerſte
vorräte müſſen für die menſchliche Ernährung in größerem
Umfange zugänglich gemacht die Rationen für die ſchwer
arbeitenden Jnduſtriearbeiter erheblich erhöht werden

Die Verhandlungen dauern fort

Deutſches Reich

Zuſammenhalten
e B Dresden 13 Oktober Unter Vorſitz des Prof Dr

Opitz fand eine von Mitgliedern aller politiſchen Parteien
beſuchte vertrauliche Zuſammenkunft ſtatt in welcher ein
mütig eine Entſchließung angenommen wurde in der es
heißt Wir betrachten es als Pflicht eines jeden deutſchen
Mannes in dieſer ernſten Kriegszeit ſchwerſtem Augenblicke

den unſer Vaterland durchlebt alle inneren und Partei
fragen zu vertagen bis die Kriegslage ren geſichert iſt
und die Feinde beſiegt ſind jetzt aher alle Kräfte zur
Erreichung des Sieges zuſammenraffen

e B München 13 Oktober ne Vorſtandsſitzung des
großen bayeriſchen Bauernbundes mißbilligte die
Treibereien gegen den Kanzler weil ſie dieSpannkraft des Volkes im Jnnern ſchwächen und unſeren
Feinden neuen Mut machen

Gegen die politiſche Jenſur

e B Berlin 13 Oktober Der erfährt daß
mehrere Reichstagsfraktionen die Einbringung von Anträger
auf Beſeitigung der politiſchen Zenſur vorbereiteten Auch
die nationalliberale Fraktion erwäge und plane einen ſolcher

1 Antrag
Die Reichstagserſatwahl im Kreiſe Oſchatz

iſt auf den 23 November feſtgere t Für die Prerrgtiper
kandidiert der Fabrikbeſitzer Dr ildgrube für die Sozial

demokraten der Radikale Lippinski

Handelsgeſchäfte mit Holland
WTB Köln 12 Oktober Die Köln Ztg meldet aus

Berlin Jn den letzten Monaten jſt es häufig vorgekommen
daß deutſche Kaufleute in Holland Waren erworben und be

zahlt haben die ſie infolge Ausfuhrverbots dann nicht
herausbekommen konnten Dadurch daß die Waren ſofort
bezahlt wurden entſtehen den betreffenden deutſchen Kauf
leuten oft empfindliche Verluſte weil die Waren entweder
durch J verderben oder wenn ſie bei der Anmöglich
keit der Ausfuhr in Holland verkauft werden müſſen ſie doch
nur einen Teil der gezahlten Kaufſumme in Holland wert
ſind oder einbringen Um ſolche Verluſte vermeiden
wird empfohlen bei allen Einkäufen in Holland auch bei
ausfuhrfreien Waren zur Bedingung zu machen daß die
Zahlung erſt bei Lieferung der Ware in Deutſchland erfolgt
und daß die Lieferung auf Anforderung des deutſchen
Käufers innerhalb einer beſtimmten Friſt zu erfolgen hat

Kriegerfrauen ſollen helfen
Verlin 13 Oktober Der ſtellvertretende komman

vierende General des 2 Armeekorps hat um die Ein
bringung der Kartoffel und Rübenernte zu beſchleunigen
beſtimmt daß Kriegerfrauen die Kriegsunterſtützung be
ziehen wo es notwendig iſt täglich mindeſtens einen halben

beim Ausheben der Kartoffeln und Rüben zu helfen
haben

Ausland
Die japaniſche Durchdringung Chinas

e B Von der däniſchen Grenze 13 Okt Wie Peters
burger Blätter aus Peking melden hat Tanſchoi der im
japaniſchen Solde ſtehende Vertreter der Südprovinzen end
gültig die Uebernahme des Auslandsminiſteriums abgelehnt
und iel Weigerung in einem in der Pekinger Preſſe ver
öffentlichten Proteſt ausführlich begründet Als Se grund
für ſeine Weigerung die auswärtigen Geſchäfte Chinas z
leiten führt Tanſchoi das Erſtarken der Militärpartei in
Peking an unter deren Gewaltherrſchaft die Südprovinzen

leiden hätten Jn Peking wird als neuer Leiter des
Miniſteriums des Auswärtigen Ljinzen Sjan genannt der
ſchon unter Juanſchikai Kahinettsmitglied war Jm Pekinger
Parlament tumultugriſche Sitzungen infolge der
ja aniſchen Forderungen ſtatt wobei es zur Sprache kam
aß die japaniſchen Forderungen erſt mit dem Augenblick

dringlich wurden nachdem ſich die Japaner der
Beihilfe führender Politiker des Südens geſichert hatten

Der Aufſtand in NiederländiſchIndien wird immer
drohender

W B Amſterdam 13 Oktober Der Telegragf meldet
aus Welteyreden es werde amtlich mitgeteilt daß die Un

ruhen an Flores ſich über den nördlichen Teil aushreiten
Der Aufſtand wird wahrſcheinlich von Schiffern aus Gowa
auf der Jnſel Celebes unterfſtützt die die irgeee
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ver h daß wirecht hatten als wir von den rm ohenzuekrver rühkartoffeln eine ungünſtige Rückw ung r
Le Herbſtkar en befürchteten Die Mitteilungen des
Herrn v Batocki laſſen erwarten daß unſere Kartoffel
zerſorgung nicht reichlich ausfallen wird Aber
gerade darum war die Klärung erwünſcht Es muß nun
echt ſorgſam mit den Kartoffeln u angen werden Herr
re e ſagt daß die Kartoffelkalamttaät jett im Ottober
hauptſächlich auf die rei an Geſpannen und Leuten
uriſckzuführen iſt er gibt aber a daß die ggrtogeln

In Erwartung höherer Preiſe zurü alten werden r
Kriegs
werden

cheint doch auch ſchon müde geworden
u ſein Ein Wunder wäre es nicht da er bei allen ſeinen

Anordnun n mit dem ten der aus führendenOrgane rechnen muß bei vkeſen aber vielfach nicht das nötege

zerſtändnis findetVerſon rie bei aller Anerkennung der landwirtſchaft

Im Enachverſtändigkert des Präſidenten desr c man ihn de wohl falſch in mien a
man dem Leutemangel in der a die Kalamttät zu

Die n

verſichert daß ſolange er Präſident deshre e iſt die Preiſe nicht heraufgeſetgt

aber er

ieb Sie muß doch nicht ſo ſein da die Landwirtedas An Tr der Städter ihnen Leute zur Erntehilfe

herauszuſchicken e gerrge V xwete of hingesteſen s uben nicht ſo ſehr daß die
aewiſſe Ausſicht auf höhere Ver die Landwirte verlockt

pet offen zurückzuhalten ſondern vielmehr daß dies
vielfach geſchieht um für die erhöhte Schweinezucht das
Futter ſicherzuſtellen Der Rei n We Koch
Anterfarnſtedt der ſelbſt n Landwirt i hat ineiner Bezirkstagung hier Halle einmal auf den früher
verkannten Futterwert der Karteſfe en der
Gedanke liegt ſehr nahe daß wie Hoff ausſührte
mehr Schweine aufg werden als wir fett machen
können Ob es gerade vier Millionen ſind laſſen wir dahin
geſtellt Gut war es jedoch daß die Aufmerkſamkeit des
Herrn v Batocki darauf lenkt wurde denn die Sicher
ſtellung der menſchlichen Ernährung e in dieſem Falle
vor Namentlich da tatſächlich wie Hoff ausführte
die Schweine zwar durchgebracht aber nicht fett gemacht
werden können wenn wir zuviel herangziehen

Wir geben nachſtehend dee
Rede des Herrn v Batocki

die viel intereſſantes Tatſachenmatertal enthalt ausführlich
wieder

Zur Becntwerkung ba lecgelakenen Murmk be
Wort

Präſident des ährungsames ven Batock G
iſt mir fehr lieb daß durch die Interpellationen Gelegenheit
bekomme zu der die jedermann in und be
ſonders mich Tag und Nacht beſchäftigt mich zu äußern
Die Beunruhigung über die Kartoffelderſor
gung iſt durchaus begreiflich und berechtigt Jeder
der mit dem Karto en vertraut i h
und erſchreckt ausgerechnet ein gkuterKartoffelmangel eintritt waren darauf gefaßt Frgg

beiMitte September en el da die
kräfte und Pferde der 5 in Anſpruch genommen find
Mitte i on die re Stockung vorüber jetzt aber
iſt ſie erſt eingetre

Das liegt zum großen Weile daran daß unſere gange Wirt
Ungunſt der Witterung um reichlich

4 Die Kartoffel Jnterpellationen

ſchaft ſich leider durch die
14 Tage verſchoben hat Sehr richtigl daß die Land
wirtſchaft in den größten nd kartoffelreichten Teilen des Reiches
überall gang außerordentlich zurück ift Giwas mußte ſie zurück
ſein trotz aller Anſpannung weil es an Menſchen und Pferden
gegenüber der Friedenszeit fehlt aber daß ſie ſoweit zurück iſt
liegt an der ganz beſonderen Ungunſt der Witterung in den
letzten acht Wochen Wir müſſen alles daran fetzen um nicht nur
den Tagesbeſtand zu decken die gang mmerträglichen Siockungen
der letzten 14 Tage ſind heber morgen als übermorgen zu be
ſeitigen a 8 a nicht ſo weitergehen aber anch um
die Vorräte anzuſammekn die für den Winter nötig ſind Auf
meine Bitte waren für geſtern die preußiſchen Regie
rungspräſidenten zuſammenberufen damit ich von allen
er her objektiv et Auferhandlungen wurden noch geſtern die Maßregeln feſtgeſ die

nach Beendigung der heutigen Beratung in Vollgzu e
ſollen Zunächſt einen Rückblick Verſtänd

die meiſtenZrure wurden Kartoffeln nur gum
ieben übrig

Krieg ausbrach und die Lebensmittel knapp zu werdendrohten da wurden en Wanderredner Sia insAls der

Land die den Leuten predigten Kartoffeln
könnt verfüttert Kartoffeln ſo diel S Man hielt die Har
toffeln eben für unerſchöpflich An 1915 mußten wir zu
unſerem Schreck erfahren daß die rtoffeln wie verſchwunden waren s nach en

n damaligen Kartoffelſtatiſtik geſchehen mußte geſchah die Schweine wen abgeſ et Hört
Hört links Unruhe rechts Es kann gar keinem Zweifel unter
liegen daß nach der Statiſtik die Tötung der Schweine
unbedingt geboten war Sehr richtigl links erneuteUnruhe rechts Später zeigte daß die Statiſtik uns betrogen
hatte und daß mehr Kartoffeln da waren Kartoffeln waren
ſogar im Ueberfluß da und be Verluſte aquf dem Kartoffel

Mit der Ernte von 1914 reichten wirmarkt waren die
ſolange daß die Frü rer der Ernte 1915 überhaupt nicht
gebraucht wurden Wir haben aus dieſen Vorgängen gelkernt
wir hofften daß wenn wiederum die Karioffeln auch einmal vor
übergehend verſchwunden ſein würden ſie doch wieder Vorſchein kommen würden Leider hat ſich dieſe oplimiſtiſche Hoff
nung nicht erfüllt

Als ich Ende Mai meine Geſchäfte übernahen waren Kar
toffeln aus der Ernte 1915 abſolut verſchwunden Nur durch
rigoroſe Maßnahmen durch ſtrenge Verfütterungsverbote dieunſere Fettverſorgung ſchwer beeinträchtigt haben und durch an

dere Eingriffe konnten ein Millionen Zen ettet
werden Jm übrigen aber waren wir auf die rüh feinangewieſen Die Wirtſchaft mit Frühkartoffeln
wird immer eine Leidenswi t ſein und für war es ein
Leidensweg Wenn die rtoffeln kommen en
nicht reif und wenn e re
daß ſie verderben Sie halten fich eben wir wenige Tage und
dagegen iſt abſolut nichts zu machen das hängt mit den
ſchaften der Frühkartoffeln zuſammen 354 den Höchſt
preis für M von 10 Mark läßt ſich gewiß manches ſagen Als er geh wurde glaubte man daß
er gar nicht inkraft treten wü weil ge
ſein ſollten Daß es anders kam ko tDie Angſt um die Kartoffeln hat bis Mitte Septem
z h Wir hahen in jedem Augenblick ſchwerſte Stockun

n befürchtet
Für den Winter ſind Maßnahmen getroffenſo gut wie wir es glaubten machen zu können Jch freue mich

daß der Abgeordnete Hoff der ſich mit dieſen Dingen rer
beſchäftigt hat anerkannt hat daß im Prinzip unſere Kartoffel
eeordnung richtig iſt Aber es bei dieſer Verordnung wie
häufig bei land wirtſchaftlichen Verordnungen daß ſie als

ee mich ernähenn ar u er e der rten u

aber die Verſorgung der Stärkefahbriken denn man darf nicht ver
ſehen daß auch die Kartoffeln der Stärkefabriken der menſchlichen
Ernährung dienen denn ſie dienen der Brotſtreckung Wir haben
dann einen genauen Verieilungsplan für die Bedarfsbegirke auf

ſtellt und Kartoffel Schnellzüge die vor allen anderen
n Vorzug haben ſollen die Kartoffeln in die BVedarfbezirkebringen Le wie dieſen Pl llten men wir da

wir mit einer eini a neen
e

r onen 4ſprochen Ich würde meinem Schöpfer danken wenn er recht
hielte fürchte nicht Wie groß die Ernte ſein wird läßt
noch nicht ſagen Wir haben Begirke mit einer u nlich gutenKartoffelernte leider ſind ſie nicht ſ gehire Erkräge von

tenbat der Dur hat ne eeiner Rekordernte iſt alſo nicht die Rede auch von
eäner guten oder eänſegen Ernte kann nicht werden

könnten und

Die Ernte iſt nicht dingt ſ wirdau a die ſehr 55 be d Rauh
Wir Fönnen daher die en KarAh Beeinträchtigung Kauf

würde es gerne tun ffenheit iſt hier das a
ich tig e Das Ausland erf durch ſeine Agenten die

r e hre iinde au rung nur erhöhen

es enErnte iſt aber abereken ſchwierig Wer ſelbſt dran
Kſgher Landwirt ſt ch bin s ſeit 25 Jahren der weit daß
man ſolche Schätzungen nicht einmal auf 10 oder 20 P ge
nau machen kann Dazu kommt daß die tüchtigſten Land
wirte im Felde ſind Die Frauen müſſen wirtſchaften Von
ihnen kann man wirklich nicht neben all ihrer S Arbeit
auch noch eine Statiſtik verlangen Alle Zahlen ſind mit größter
Vorſicht zu behandeln ohne daß man immer willigkeit an
nehmen muß h habe es bedauert daß manchmal wegen fal
er ger ſchwere Strafen verhängt worden ſind

Es war wirklich nicht immer böſer Wille Alle Zahlen ſind
immer nur mit großem Vorbehalt zu betrachten Eine Kriegs
ſtatiſtik gibt aber ſehr wenig genaue Anterlatg Auch imFrieden iſt unſere Hartoffelſtgtiſtit außerordent 8 mangelhaft

eweſen Die Ernteflächen ſind im Frieden um Prozent zuh angegeben Das ſcheint unglaublich Aber ernſte wiſſen
chaftliche Männer nehmen das an Das gilt ſowohl für den
2 wie für die Flächenſchätzung Die See n ſe wurde

vom Ortsvorſteher ge Gaben dieſe weniger an ſo wurdenſz um Aufklärung erſucht aber nicht wenn e wer angaben
Heiterkeit Nun kaum es daß jeder Ortsvorſteher immer etwas

mehr angab und ſo kamen in zwanzig Jahren 20 Prozent
heraus Es gibt verſtändige r die glauben daß wenn
ſo bei der Statiſtik weiter gew t worden wäre wir in

Jahren in Deutſchland mehr
läche gehabt hätten als Boden Große Heiterkeit

Die diesjährige Kartoffelernte bleibt ſehr erheblich hinter
der vorjährigen und hinter einer normalen Ernte zurück Wir
müſſen mit aller Sparſamkeit wirtſchaften
Ich ſtimme allen Herren durchaus darin bei daß unter allen Um

änden alles für die Menſchen und nichts was ſich irgend ent
hren läßt für andere Zwecke gegeben werden muß Jch

möchte Sie bitten der Auffaſſung als ob wir in Kartoffeln
chwämmen als ob die Ernte reichlich wäre entgegenzutreten

s r nur zur Verſchwendung und eine Kartoffel
verſchwendung wäre in dieſem Jahre ein Ver

brechen Wo kann geſpart werden
Man vorgeſchlagen den Handel und die Verſendung von

n bis Februar zu verbieten Jn Süd und Weſt
deutſchland iſt nach n von Sachverſtändigen jedoch ein Sor
tenwechfel nötig wenn nicht im nächſten Jahr ſchwere Mißſtände
auftreten ſollen Dort müſſen die Saatkartoffeln jetzt ſchon ge
geben werden Ein er Teil der Mängel der diesjährigen Kar
toffelernte beruht auf dem mangelhaften Saatgut des
vorigen Jahres Lebhafte Zuſtimmung Ganz zweifellos
hat der Serfuch die Bevölkerung an neue Saatmethoden zu ge

die Kartoffeln zu zerſchneiden mit 8 Prozent zur Saat
e in vielen Gegenden zu einem Mißerfolg

Vielen Landwirten denen man Saatgut nehmen mußte um
damit n kenprie ſpäter nur zuſammengeſuchtes Saatgut

az Saaigutfrage t alſo noch immerhinverflucht ernſt Leider haben ſich t Mißſtände
ergeben du ſpruchn fenba ndwerk n r Saatgut ander izur
deshalb bis auf weiteres verboten werden

thaten müßten dann die Kontrolle übernehmen
daß nur in dringenden ar andt werden

Die Angaben über Halle werden von der
Von einer Rebenregiexrung iſt keine Rede
Auf Srund der gegebenen Unkerlagen mußte der Miniſter ſo ent
ſcheiden und die beireffenden Kartoffeln als Saatkartoffeln frei

Eine i auch bei den Fabriken für Trocken
kartoffeln angeregt die nur Brotſtreckung undmenſchlichen Ernährung verwendet werden ſeien Dabei kommt

es auf den Getreideverteilungsplan an der jedoch im Zuſammen
hang mit den von uns beſetzten Gebieten und der Verſorgung
des r ſyarßent werden muß Für das ha ſchaftsjahr wird S en eer Heeresverwalku gähru eri erung arbeitenden Behörden ſtattfinden W
Die Au g der Bevölkerung und in der Preſſe über die

Drennereifrage iſt unklar Man denkt immer an die

z r e 43 e des rJetzt iſt es wirklich anders n Tropfen Alkoholdex Bevölkerung Kartoffeln p en
Die Anforderungen der Heeresverwaltung auf Erzeugung

don Spiritus für techniſche Zwede ſind jedoch ſo dringend daß die
Brennereien nicht ſtillgelegt werden können Er wird verſucht
die Anforderungen herabzudrücken und Erſparniſſe durch andere
Nethoden zu ermöglichen Große Hoffnungen dürfen wir darauf
nicht ſetzen Auch wenn wir zur Herſtellung von Bier in
mäßigen Mengen ſchreiten ſo kann das nur im Jntereſſe des
Heeres und der Bevölkerung geſchehen Nach der Auffaſſung des
erſten und zweiten Kriegsjahres war die Kartoffel der Rückhalt
der ganzen Verfütterung Augenblicklich darf ſie nur noch an

e und Pferde verfüttert werden Es wird ja kein ver
nünftiger Menſch geſunde Kartoffeln verfüttern und die faulen

c la 3 r er Sie e auszuartoffeln die für den men n Gebrauch gern ohne weiteres nicht verfüttert werden bürſen Si
Notlage erfordert dieſe Einſchränkung

Die Beſprechungen über die Rakionierung zummenſchlichen Verbrauch ſind noch nicht Abgeſhioſſen aber

die angedeuteten Richtlinien werden ſicher auch maßgebend ſein
Wir können nicht mehr alle Menſchen gleichmäßig mit Har
koffeln verſehen Es muß ein Unterſchied zwiſchen be
ſonders ſchwer Arbeitenden und der übrigen Bevölkerung gemacht
werden damit die Schwerarbeiter im Lande und in der Siadt
ausreichend ernährt werden

Die jetzige Stockung hat mit der günſtigen Kartoffel
ernte nichts zu tun Jn den meiſten Gegenden hat ſich die Herbſt
gusſaat um 14 Tage verzögert Die Herbſtbeſtellung erfordert
das letzte Verd Da kann man keine Kartoffeln fahren höchſten
kann man ſie auf dem Felde wo ſie geerntet werden einmieten
Das Kriegsminiſterium hat gwar eine i von Kraftwagen
zur Verfügung geſtellt die ſicherlich gern in Anſpruch genommen
werden das iſt aber nur ein e einen heißen Steinh
eher daß der

Ackerbau

4 e 4c 7

alen n Das 7letzten re völlig rege anarten mußlen wir ſogleich an die Erträge der neuen tezug Die Rei re hat mit und klar
da am Ende ihrer Kräfte war Das inbatte gleichfalls erklärt daß ſeine Haferbeſtände akſenn

brauchten außerde Nährmitt Gerſte
Mafft werden Es Bieb nichts anderes übrig als

S a en en irt s Korn zu früh zu dreſchen Das war
der Zweck die Landwirie bekamen die rämiedamit ſie früh mit dem n ſollten Es in er

getragen daß Kriegsge angene für die u
arbeiten in genügender Zahl vorhanden ſind Das Kriegsniniſterium hat ſchon vor r Zeit alle h
S auf die Bedeutung einer ſicheren Einbringung

Jede wird Far dieſen Zweck zur Ver
Es kann kein Zweifel darüber beſtehen d

e

ver genau ie Enteunung i 2 ein großes m tet abeg
ſteh men9 mnal nur auß dem Papier Kartoffeln
noch in der e ſtecken kann man gewiß enteignen Aber da

durch bekommt man ſie noch nicht man muß ſie erſt herausnehmen
ne Kartoffeln kann man auch enleignen braucht

erſt Pferd und Wagen um ſie zur Bahn zu fahren
die Pferde nun gerade Roggen ſäen müſſen dann iſt es

Härte für den Landwirt die Pferde ihm gerade in die
ick Tr richtig rechts Außerdemes Härte auch ü der geſamten Volkswirtſchaft

Zuſtimmung Trohdem alle Stellen angewieſen rückſichts
los zu enteignen wo wirklich ein böſer Wille vorhanden iſt Aber
es handelt ſich immer nur um Ausnahmefälle Was gut iſt wird
ja nie erwähnt nur die Fehler fallen auf Es iſt richtig daß ſie
a h werden Aber man darf ſich wegen der Fehler das

nicht trüben laſſen und nicht überſehen welch große
eiſtungen don unſerer Beamtenſchaft ſesßt voll

n Weifall
Es nicht leicht im Kriege eine Wirtiſchaft völlig aus

i

reS

den Kopf zu ſte da müſſen Reibungen vorkommen Noch
niemals in der Weligeſchichte iſt von einerBeamtenſchaft ähnliches geleiſtet worden
Sehr wahr Der Abg hat ſich über einen Brief des
riegsernährungsamtes an einen Konſumverein beſchwert in

dem dem r geraten wird er möge ſich ſelbſt helfen
Es handelt ſich offenbar um einen ſcherzhaften Privatbrief eines
einzelnen Vorſtandsmitgliedes und ich kann unmöglich die Ver
antwortung für alle Privatbriefe übernehmen die Mitglieder
meines Vorſtandes an ihre guten Freunde ſchreiben Heiterkeit,
Bei der Preispolitik muß die Pſyche der landwirt
a Bevölkerung be chtigt werden Zweiellos iſt durch die Preisgeſtaktung die Vevötkerung fyſtematiſch
verdorben worden wenn ſehen mußte wie andere die nicht

itig abgeliefert ö iſe bekanſe e eng nachher 27 Preiſe amener Le der Landwirte im Felde ſteht Wenn Frret

gro en gef Achtung dor den ſeraeite Keiſtungen der
ren en in der Kriegsgeit Lebhafter Beifall Wir Männer

en uns manchmal ein Beiſpiel an den Frauen nehmen Zu
Aber die r iſt doch anders geartet als

des Mannes Sie i Fü des Haushalts ſehrgewöhnt auf den reihe zu ſehen Heitere Zuſtimmung

i der Frau iſt der zum Sparen viel intenſiver ent
wickelt gls beim Mann Alſo wenn die Frauen nun hoften etwas
mehr Geld zu belommen durch Zurückhaltung wie der Nachbar X

für 4nge haltene affeln der Nachbar Y für Gerſte und
der Nachbar Z für Hafer ſo iſt das pſychologiſch verſtändlich wenn
es natürlich auch ſchwer zu tadeln iſt Um aber die Gefahr der

en ein für allemal beſeitigen erkläre ich aus
d daß ſo lange ich Präſident des Kriegsernährungsamts

ſ werde es unter keinen Umſtänden wieder paſ
eren wird daß Höchſtpreiſe nachträglich eröht werden Jch würde eher zum erſten Mittel ſchrei

ten ehe ich mich entſchließen würde eine einmal vorgenommene
Preisfeſtſetzung nachträglich gu erhöhen Lebhafter Beifall
Wenn ſich irgend jemand im Lande die
daß er noch einmal durch Zurückhaltung mehr Geld verdienen wird
ſo kann ſich ſeine Hoffnung nur darauf gründen daß ich dann
nicht mehr im Amte bin Hört hört Aber ich hoffe daß auch
mein Nachfolger ſich unter allen Umſtänden auf meinen Stand
punkt ſtellen wird und niemals einen en Höchſtpreis nach
träglich erhöhen wird ſei es für Harioffeln ſei es für irgend
eine Ware Lebhafter wiederholter Beifall Jch voffe daß
durch dieſe SGrklärnng eine Ouekle von üerger
dere wirdat der Abg r gefragt vb für alle dieſe Ein
griffe meine Machtbe W aunsreichen Jchtie bejahen in s aus Mangel anZuſt emacht worden ber ich varne davor die Macht
der Zentrakinſtanz in wirtſchaftlichen Dingen

Jch karrn e i e daßKartoffeln zu
liefern hat uſw Wir können nur t Richtlinien geben

eht keidernnuraguf
dem Papier denn praktiſch kann ich nicht die Verantwor
tung dafür tragen daß jeder Ortsvorſteher jeder Landrat uſw
jede Anordnung richtig ausführt Praktiſch kann ich nur die
Verantwortung für die A tragen

Jch habe die Situgtion offen dargelegt
Jh hoffe daß die angeführten Mittel dazu führen werden die
akute Not ſchon in den allernächſten Tagen zu beſeitigen Alles
muß daran geſetzt werden daß mindeſtens das ereicht wird Wir
müſſen aber unbedingt auch den nätigen Winterbedarf für die Städte ſichern Die Gefahr wie
im vorigen Jahre darf nicht wiederkommen Jm vorigen
Jahre ſtanden wir vor einer ernſten Lagewenn nicht der mikde Winter uns über die Schwierigkeiten hinaus
geholfen hätte Dieſes Jahr ſteht es viel beſſerür un s Ernſte Beſorgniſſe haben wir nicht zu hegen Auch
die hertigen Bera n werden dazu beitragen Der Kriegs
miniſter boeabſichtigt kommandierenden Generale dazu anzu
regen daß ſie ihrerſeits die ganze Bevölkerung zur

u an der a itel e tenllerdings ni ittel die würden erſagen2 tung der Sache Dadurch wird
vielleicht auch noch der Vortell erreicht daß die Landwirte von der

Wichtig der Kartoffelernte überzeugt werden

Die in den nächſten Wochenerfolgen und ich bin t daß ſie auch erfolgen wird vorigen Jahre hatten unſere Feinde ausgerechnet daß wiem Juni ſpäteſtens mit unferen Lebensmitteln fertig werden
Dieſe Rarhricht iſt bis in den letzten feindlichen Schüdengraben
gedru und dort ſelbſtverſtändlich mit Freude begrüßt Zum
Glück dieſe zuſchanden den Wir haben dasNotjahr 1915 16 überſtanden Da k ar wir v um ſo
größerer Ruhe auch dem neuen Jahre entgegene r Wemmn auch die Kartoffelverſorgung ſchwierig iſt ſo iſt
es ſonſt doch unendlich viel beſſer ſo daß wenn jeder ſeine Pflicht
tut auch dieſe Schwierigkeit überwunden werden wird Sie können
dazu beitragen indem Sie in Jhrem Wahlbezirke aufklärend wir
ken Nur durch Aufklärung kann das was wir alle erſtreben er
reicht werden Lebh BVeifall

n

pewortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dygergen en Se für ne
ugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
iegfried Dyck für U tungsblatt und
ten Hans Natonek r

Müller Druck

Hoffnung machen ſollte
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Walhalla Theater
Letzte Woche Lefzte WocheDie Zirkusmaus naupüvue Grete Gallus

Letzte Woche das glänzende Varieté Programm

12 Lorchs

Volkspark
Morgen Sonnabend den 14 Oktober 1916 abends

Grosses Doppel Konzert
ausgeführt von dem

Muſik Korps des Mansf Feld Artl Regts 75 unter Leitung desKonzertmeiſters Be und Mitwirkung von Frl Amni Kühns

pernſängerin Die Geſchäftsleitung
S

Reſchshof Knaben
Paletots Pelerinen Bo

allabendlich im zener Mäntel Leibchen und
Reichsbierkeſier

Kniehoſen
haltbare Qualitäten
vorteilhafte Preiſe

Damen im KaufhausS H Elkan belneigersfſ 07
Ha I Cersſeherung Legen Ungeieter

Johannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418 Vertilgung von

Ungeziefer nuter Garantie J
Zahlung nach Erfolg

u Kunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Abfuhr Institute

Bmis e mKur u Heſtansta I

Schlurick s
konzefſ Waſſerheilanſtalt Kur und

Badeanſtalt Gegr 1888
Halle a Hochſtr 11 17 Tel 2389
Behandlung innerer u nervöſer Leiden
Hurbehandlung auch ohne Berufs
ſtörung Aufnahme von Kranken zu
ſeder Zeit Verabreichung aller Arten
mediz Bäder Dampfbäd Wannenbäd

Packungen Güſſe e

C eMichel Briketts
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Halleſches Kohlenwert G m b H
rüderſtraße 5 Telephonever ſagte erkengarderob n Mass

O Heimſath Sohn Steg 19

l Fern u korbivaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198Gr Ware iBur rharat billige e Jnl u Bettf

m Werseits LeibbingenZug rrahmen Fabrik
Joh Mende Mittelſtraße 4

2821

Sürs ten waren

i Kunzemann Leipzigerſtraße 25
Fernſprecher 2869

X

Special Corſetfabriz Bernh Haeni
et Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Noah Gr Klausſtr 7

Lichtbäder usto
Reformbad Kl Klausſtraße 14am Markt Telephon 5377

Jnh Chr Oelſchlegel
Alle Bäder Hand Waſſage Waſſer

behandlung prakt Fußypflege

1649

Elektr Licht u Krattanl
Ze euehtungs Klingel uTel Il rnängd all Gas
tt 7 Petroſeummtams f Elektr
Franz Berger d Umiverſität 13

Telephon 2332

Möbel Spiegel und Polster
traren

Georg Schalble Gr Märkerſtr 26

leZtriſe Liceht u Kraft
Anmagen Klingel Telephon

litzobleſter und
Zeleue atungs Körper Nahmasehinen

ryanderſt r 26 auch KeparaturemL Risslaue ò Telephon 1231
T c 55Gegrunder sf Singer Mähm G

e e S Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47FlIuso u Seefische
Friedr Frahmer Fiſcherrlans T 6205

Optiker ung optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

Kopſpeſe 80

Höpfe egrößter Auswahl
Verſand nach Einſendg einer Haarprobe

Zopf Siebert
Halle a Leipzigerſtr 33 u 79 I

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

Sahnünsgtler
Willy Muder am Leipz Turm

Känstliche Zähne
behandlung Kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Hellanstalt von A Menvauer
vorm Brltannia Gr Ulrichstr li bernr 3865

m

Sonnadeng den 14 Oxt 1916

Ank T Uhr Ende n 10 Uhr
Wiener Bkut

Operette von J Strauss
Sonntag nachm Volksvor
stellung Die Anna Lise

AbendsS Tausgna r 7 Taont
e cchneeeialia Theater

Sonntag den 15 Okt 80 Uhrund folgende Tage
GastspielUnlon eaier Gesellschaft

von der Roman Autorin ſelbſt verfaßt

Graf Hoehbergs Liebeswerben
Schauſpiel v M Virkner u H Courths
Mahler n d gleichnamigen Roman des

Halleſchen General Anzeigers

Preiſe der Plätze J v 1II Platz 05 Rang I Reihe 05
III Platz 80 ſämtl numeriert
Rang Hinterreihe 0,55 unnumeriert

Vorverkauf in den Zigarrengeſchäften
von Steinbrecher Jaſper Markt
u Scharrenſtraße Tageskaſſe an
den Spieltagen 11 1 und ab 6 Uhr

r

6e

Das echte

Genoral Vertriohb für
echte Grammophon Platten

trichterlose Sprechapparate
besonders geeignet fürs Feld

Musik instrumente

kür unsere
in grösster AHusw

Gustav Ublig
unt Leipzi rHalle a Fernspr

sauerstoffhaltige fettlose Waschpulver

h
wird in h Pfund Packungen mit dieser Schutz

marke Verkauft

es efabrikmerkel

Nachahmungen Weise man bitte zurück

h

ist in allen einschlägigen Geschäiten
zu haben

Apollo Theater4 ri0berbayerischen Bauerntheaters

unter Leitung und persönlicher Mitwirkung von

Frau Anna Wwe
aus

Tegernsee
eng99

Heute 810 Jägerblut
Volksstück in 5 Akten von B Rauchenegger

In der rMorgen Sonnabend
Sonntag nachmittags 4 UhrDas Lieserl von ch

chen

e telinngersee

In unſere
geſchätzten Feſer

Algemeſne

E fahrmanbuen

Winter ausgabe 1916/17
iſt wieder als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen
Ciſenbahnkarte erſchienen

Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

Vorzugspreiſe von I Pfg
Nichtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung
rellungen nehmen unſere
Vertreter entgegen

Be
ſämtlichen Austräger und

Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr
planbuch gegen portofreie Einſendung von 285 Pfg
direkt von der Hauptgeſchäftstelle zu verlangen

Der Verlag

Kaufgesuche
Echte Perſer Teppiche

für Eßzimmer u Herrenzimmer
aus beſſeren Privathaushalt

zu kaufen geſucht
Angabe der Größe erb unt N 3179

an die Exped dieſer Zeitung

Offene Stellen
Einen gewandten

Würobeamten
ſowie eine

Stenotypiſtin
ſucht Rechtsanwalt J Rat Stapff

Jena

Geühte

für Anparatehbats
sofort gesucht Kriegsbeschädigte

werden berücksichtigt

Maschinenfabrik
für Elektrotechnik

Königstrasse 58
5 10 M tägl zu verdienen

T Näh im Gratisproſpekt mit Garantieſchein Toh H
Schultz Adressenverlag Cölns56

Ordentliches Mädchen
mit aller Hausarbeit vertraut und im
Bentz guter Zeugniſſe für beſſeren
Privathaushalt für ſotort oder 1 Nov
bei gutem Lohn geſucht Kochen
Können nicht erforderlich Ev Reiſe
eldvergütung

Frau Gertrud Helser Adlers
hof b Berlin Auguſte Viktoria
Straße 15

Vermietungen

Schillerſtr
ſchöner ſonniger 1 Stock

mit freier Ausſicht 7 Zimmer mit
Balkon u reichl Zub 1 Okt zu vermieten Preis nach Uebereinkunft
Näheres daſelbſt im Kontor

Friedrichſtr 20
J Etage ſofort oder ſpäter zu verm
Näh daſelbſt im Laden

Cecilienſtraße 99

I HbergeſwoßWohnung 6 Stuben nebſt Zubehör

und ein WManſardenzimmer zu ver
mieten Vom 15 November ds Js

ab zu beziehen Preis 1200 Mk

cher i üennnn

r knomoonge 2
Wohnung 700 Wk per 1 10 z verm
Beſ und Näheres vorm II W r

Leipziger 9

II Stock 3 St 2 K und
all Zubehör ſof od ſpät
für 400 Mk zu vermieten

Herrſch Wohnung
I Stock 7 gr Zimm Bad Gas el
Licht Jnnenkl gr Veranda ſof od
ſpät zu verm W 1350

Krukenbergſtr 2 III
2 g ausgeſt Zim i ruh Geg a beſſ

ſol Herrn mögl Dauerm S m
Gütchenſtr 8Zu h

Kutſchwagen
Halbverdeck gut erhalten preiswert
zu verkaufen

Gr Klausſtr 40
Ulſter u Anzug gut erhaltenverkaufen Jakobſtr 3 1 rechte

Gold Herrenuhr 14 kar u Brillanſfring
z verk Off u A 3189 an die Exp

Gehr Schreibmaſchine
Remington mit Tabulator zu verk

Jakobſtr 3 l rechts

Verpachtungen

Altershalber
will ich meine an Hauptſtraße gelegene

Kolonialwaren

flandlung
mit großen ſchönen Geſchäfts und an
genehmen Wohnräumen

verpachten
oder mit Grundſtück verkaufen

Umſatz der letzten Friedensfahre ohne
jede Reklame

jährlich 52000 Mk
1915 92000 Mk

Nur durchaus ſolide ſtrebſame Re
flek anten mit mindeſtens 10000 Mark
Vermögen wollen ſich unter V 3608
durch Haasenstein Vogler t
A Halle a melden

C Unterricht
Erfolgreiche Rachhilfe

in allen Schulfächern
Starke Neue Promenade 5

Reformrealgymnsſasten
erhalten in allen Fäch gründl Nach
hilfe durch energ u bewährten Lehrer
Nachweisl beſte Erfolge Mäßig Preis
Offerten unter S 3183 an die Ewper
dieſer Zeitung

Prima

Zugochsen
ſowie eine neumelkende gkuh
mit Kalb ſtehen zum Verkauf
Kuhn Geiſtſtr 26 Telephon 4832

Zur Ostetrersetzung

bereitet erfahrener u energ Lehrer
Schüler höherer und mittlerer Lehran
ſtalten gewiſſenh vor Oſtern 1916
exreichten alle Schüler die Verſetzung
Mäßiger Preis Offerten unter T 3184

SAUer des Oderlgeenns

erteilt Mädchen bis zur 3 Klaſſe ein
ſchließl Nachhilfe in allen Fächern
Preis nach Uebereinkunft Gef Ang
unter W 3187 an die Exped d Ztg
erbeten

Vermischtes

50 Mark Belohnung
erhält der enige der zur die Diebe
welche mir die Treibriemen geſtohlen
ſo nachweiſt daß ich dieſelben gericht
lich belangen kann

Otto KRämpfer
Baugeſchäft Querfurt

Jahrespension gesueht
mit je 1 leerem Zimmer von 2 älteren
Damen Preis Angebote unter V 3186
an die Expedition

Ein kleines netles Mädchen

8 Tage alt iſt als Eigen an Kindes
ſtatt abzugeben Bitte umgehend
Offerten unter Z 3188 an die Ex
pedition dieſer Zeitung

Ganze Ramen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von
e rote Schrift a weißem Bande
h S Gr Steinſtr 84roh T

für ea 4 und 5 Ztr
überall bequem aufzuſtellen

Obstsohränke in allen Grössen

an die Expedition dieſes Blattes
kustan Rensch Poſtſtraße

Bernh Grunwalck Halle a SRathausstr 2 Möbelfabrik und Nagerin Mittelstr 5 a

neben Bauers Brauerel 90 Musterzimmoer
Während des Krieges findet der Verkauf nur Im Haupftheschätft Rathausstrasse 2 statt

shem Sohreibersehe Reithahn
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